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mir scheint mit Recht - die Ready-mades
und auch die Objets assembles (oder
gab es die letzteren 1960 noch nicht?).
Überraschend viele Schweizer figurieren
bei Trier; unter ihnen hätten Hans
Fischli und Paul Speck (mit seinen
Spätarbeiten) ebenfalls gute Figur gemacht.
Eduard Trier hat uns aber nicht nur
einen schönen Bildband vorgelegt, sondern

auch einen ausgezeichneten,
anregenden Text von beträchtlichem
Umfang dazu geschrieben, der unter
Verzicht auf verschrobenen Fachstil einfach
zu lesen ist, obwohl eine Fülle von neuen
Gedanken in ihm steckt. Im Titel «Figur
und Raum» ist die Essenz der Ideen
Triers enthalten; stillschweigend liegt
der Begriff des Volumens zwischen den
Worten des Titels.
Das Buch ist in drei Hauptkapitel eingeteilt.

Das erste handelt von der Frage nach
der Form, die Trier unter den Begriffen
Kernplastik, geöffnetes Massenvolumen,
Raumzeichen, Konstruktion, bewegte
Plastik und Relief bespricht. Ebenso
klar gesehen und wohldurchdacht sind
die Kategorien, nach denen die Frage
nach dem Sinn besprochen wird. Die
Darstellung des Menschen in vielfacher,
fast möchte man sagen unendlicher
Verwandlung vom Statuarischen ablesbarer
organischer Gestalt bis zu den formalen
Chimären und Traumfiguren und zur
anthropomorphen Abstrahierung
bestimmt dieses Kapitel, das sich weiterhin

mit dem plastischen heraldischen
Zeichen - wie schön, daß das Wort
«Chiffre» im ganzen Text Triers vermieden

ist! -, dem frei Vegetabilischen und
dem Absoluten, vom Menschen Erfundenen

und Gemachten befaßt. Der Frage
nach der Aufgabe der Skulptur ist das
dritte Kapitel gewidmet. Das Denkmal
als Aufgabe, völlig verschieden vom apo-
theotischen Denkmal des 19. Jahrhunderts,

nimmt mit seinen Varianten einen
breiten Raum ein. Es folgen Abschnitte
über den Zusammenhang von Plastik
und Architektur unter zwei Gesichtspunkten:

Integration, gegen die Trier
skeptisch gestimmt ist, weil sie mehr als
Parole denn als Arbeitsvorgang auftritt,
andrerseits Konfrontation von Architektur

und Plastik, bei der gerade aus der
eigenen Existenz und Gesetzlichkeit der
beiden Gattungen wahres künstlerisches
Feuer geschlagen wird.
In der Schlußbemerkung Triers liegt
eine Erkenntnis, die die Situation der
Künste heute genau trifft: «Es liegt
näher, in der Vielfalt der plastischen
Idiome, im Gegensätzlichen einer sowohl
körperlich-materiellen alsauch
räumlichimmateriellen Formensprache die Einheit

der Plastik in unsrer Zeit zu erkennen:

die Dialektik der geistigen
Auseinandersetzung bewirkt die Gemeinsamkeit

und (im besten Sinne abendländi¬

sche) Traditionsverbundenheit der
heutigen Bildhauerkunst.» H.C.
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